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AKTUELLES AUS DER 32. KALENDERWOCHE VON STEPHAN BRANDNER  
 

Liebe Freunde und Förderer, liebe Mitglieder der AfD. Eine aufregende und ereignisreiche Woche liegt 
hinter uns. Diese Zusammenstellung soll Ihnen einen Überblick über die wichtigsten Themen der Woche, 

meine Pressemitteilungen und Termine geben. Viel Kurzweile beim Lesen und eine schöne Woche 
wünscht 
Euer/ Ihr  

Stephan Brandner  

1. Pressemitteilungen: 

1. Kahrs muss nach 200.000-Euro-Fund Amt in Deutscher Parlamentarischer 
Gesellschaft aufgeben 
 
Nach dem Fund von über 200.000 Euro in einem Schließfach des Ex-
Bundestagsabgeordneten Johannes Kahrs im Zusammenhang mit dem Cum-Ex-
Skandal, verlangt der stellvertretende AfD-Bundessprecher Stephan Brandner eine 
lückenlose Aufklärung und fordert, dass Johannes Kahrs das Amt des 
Ehrenvorstandes der Deutschen Parlamentarischen Gesellschaft zurückgeben 

müsse, könne er nicht sofort 
uneingeschränkt den Fund 
aufklären. 
 
„Man findet im Schließfach 
eines ehemaligen 
Schatzmeisters des 
steuergeldsubventionierten 
Parlamentariervereins DPG eine 
große Summe Geld, die wohl 
kaum das Ergebnis ehrlicher 
Arbeit sein wird. Das wirft nicht 
nur einen weiteren dunklen 
Schatten auf den umstrittenen 
SPDler Kahrs und 
Bundeskanzler Scholz, sondern 
auch auf die Deutsche 
Parlamentarische Gesellschaft, 
in der Kahrs nach wie vor die 
Strippen zieht. Derzeit sind 
viele Fragen offen, die 
schnellstens geklärt werden 

müssen. Hier sind vor allem die SPD und der Vorstand der DPG in der Pflicht, für 
Aufklärung zu sorgen!“  
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2. Fall Schlesinger zeigt: Öffentlich-rechtlicher Rundfunk ist nicht 
reformierbar und muss weg 
 
Der Fall Schlesinger zeigt exemplarisch, dass der öffentlich-rechtliche Rundfunk 
in seiner heutigen Form nicht weiter existieren kann. Er ist zum 
Selbstbedienungsladen seiner Funktionäre geworden, bei denen die persönlichen 
Vorteile und Luxusversorgung im Vordergrund stehen. Der sogenannte 
Grundversorgungsauftrag, der die Existenzberechtigung des öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks war, spielt so gut wie keine Rolle mehr. 
 
Stephan Brandner, 
stellvertretender 
Bundessprecher der 
Alternative für Deutschland, 
dazu: 
  
„Eine deutliche Mehrheit der 
Deutschen ist für die 
Abschaffung des 
Zwangsfunks. Längst erfüllt 
er seinen Auftrag nicht mehr: 
weder ist eine 
Grundversorgung gegeben, 
noch wird politische 
Ausgewogenheit gelebt, ganz 
zu schweigen von einem 
Bildungsauftrag. Stattdessen 
dient er den Regierenden 
einzig und allein dazu, ihre 
Ideologien zu verbreiten, die 
Bürger zu erziehen und die 
Opposition zu verunglimpfen. 
Schlesinger dürfte nur die Spitze des Eisberges sein. Ich hoffe, dass das 
Aufklärungsbedürfnis in der nächsten Zeit bestehen bleibt. Als AfD stehen wir 
dafür: der öffentlich-rechtliche, durch Zwangsgebühren finanzierte Rundfunk 
muss weg. Er ist nicht mehr reformierbar.“  
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3. Fördermillionen für staatstreue Medienmacher sind ein Angriff auf die 
Pressefreiheit! 
 
Die Bundesregierung gibt bekannt, dass sie zukünftig sogenannte „Projekte zur 
strukturellen Stärkung des Journalismus“, unter anderem „Correctiv – 
Lokaljournalismus qualifizieren, Demokratie stärken!“ und das Projekt „Neue 
Deutsche Medienmacher*innen – Stark für Vielfalt. Nachhaltige Strukturen für 
Diversität im Journalismus schaffen“ mit 2,3 Millionen Euro fördern wird. 
 
Stephan Brandner, 
stellvertretender 
Bundessprecher der 
Alternative für Deutschland, 
sieht in der 
Projektförderung, die 
explizit linke 
Medienprojekte begünstigt, 
einen Angriff auf die 
Pressefreiheit. 
 
„Die finanziell geförderten 
und damit von staatlichen 
Zuwendungen abhängig 
gemachten Projekte wurden 
von einer Jury ausgewählt, 
der beispielsweise Ferda 
Ataman, hochumstrittene 
und nur knapp gewählte 
Antidiskriminierungs-
beauftragte mit Hang zur 
Diskriminierung von 
Deutschen, angehört hat. 
Es überrascht also wenig, dass die Gelder ausschließlich für besonders linke 
regierungstreue Vertreter des Haltungsjournalismus aufgewendet werden. Damit 
legt die Bundesregierung einmal mehr die Axt an unser Grundgesetz und zeigt, 
dass nicht qualitativ guter Journalismus ihr am Herzen liegt, sondern einzig und 
allein eine Haltung, die ihr und insbesondere Claudia Roth als zuständige 
Staatsministerin gut in den Kram passt. Mit diesen überflüssigen Projekten und 
den Millionen Euro Steuergeld soll wieder einmal blanker Ideologieunsinn 
transportiert und befördert werden.“  
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4.  „Queer“-Aktivismus bei der Bild-Zeitung vertreibt wichtige Mitarbeiter 
 
Der Politikjournalist Ralf Schuler verlässt die Bild-Zeitung, deren 
Parlamentsredaktion er leitete, weil sich die Springer-Führungsetage dem „queer“-
Aktivismus verschrieben habe. Das Magazin Cicero veröffentlicht nun Schulers 
Abschiedsbrief. Darin bestätigt Schuler das Offensichtliche: 
„Axel Springer produziert plump-alberne Aufkleber, als sei die sexuelle 
Orientierung eine Art hipper Lifestyle („oh deer – I’m queer“) und macht sich 
zum Bannerträger einer Bewegung, die einen festen Gesellschaftsentwurf mit 

Sprach- und Schreibvorschriften 
anstrebt und glaubt berechtigt zu 
sein, der Mehrheitsgesellschaft 
einen politischen Kanon bis hin 
zum Wechsel des 
Geschlechtseintrags oder 
Quotierungen diktieren zu 
können.“ 
 
Stephan Brandner, 
stellvertretender Bundessprecher 
der Alternative für Deutschland, 
kommentiert: 
„In den letzten Tagen wird wohl 
auch dem Letzten aufgefallen 
sein, wie moralisch bankrott das 
öffentlich-rechtliche 
Selbstbedienungs-Mediensystem 
ist.  
Über die Eskapaden von Frau 
Schlesinger und Konsorten 

vergisst man aber leicht, dass einseitige und tendenziöse Berichterstattung nicht 
nur ein Erkennungsmerkmal der GEZ-Medien ist. Auch viele Mitarbeiter privater 
Zeitungsverlage betreiben einen offenen Aktivismus, der dem linken Zeitgeist 
entspricht und der eigenen Karriere dient. Umso mehr imponiert jetzt das 
Verhalten von Ralf Schuler, der den offensichtlichen ‚queer‘-Aktivismus seines 
Verlages nicht länger mittragen will, die Missstände benennt und die notwendigen 
Konsequenzen zieht. Das verlangt Rückgrat. Es bleibt zu hoffen, dass sich mehr 
Journalisten an diesem Beispiel orientieren und ebenfalls eine der wichtigsten 
journalistischen Tugenden beweisen – Mut zur Wahrheit!“  
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2. Brandner (AfD): Aktuelle Videos: 
 

1. Fünf Fragen – Fünf Antworten 
 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=m_FzX8VUJdQ 
 
 

2. Gute Fragen – Schlechte Antworten 
 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=l5pRTi-iZlc 
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3. Mehr von Stephan Brandner: 
 

1. Brandner fragt nach  

 
 

https://www.brandner-im-bundestag.de/anfragen/kleine-
anfrage-29-juni-2022-202251.html 
 
 

 
 

2. In Sömmerda mit Torsten Czuppon 
 

  „Großfamilien"-Unterkünfte 
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Kundgebung am Rathaus 
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3. Veranstaltung beim Kreisverband Regensburg 
 
 

 
 

4.  Zu Gast zur Büroeröffnung in Schmalkalden bei René Aust 
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5. Kommende Termine 
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Jede Woche bin ich/ sind meine Mitarbeiter in sieben Büros 
insgesamt mindestens 74 Stunden erreichbar! 

  

Hier können Sie Stephan Brandner eine Frage stellen:  

 

https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/stephan-brandner 
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Hier können Sie Stephan Brandner eine Frage stellen:  
 
https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/stephan-brandner  
 
Anregungen zum Wochenrückblick oder Abmeldung bitte hier:  
 
stephan.brandner.ma05@bundestag.de 


